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rg für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1 ' 16. 10. 2013

Güitigbis: 12. 01. 2028

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude3'

Baujahr Wärmeerzeuger3 '"4*

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfiäche (A")

Registriernummsr" Nt-20i8-ooi63i793
{ottef "Reglstriernummer wurde bsanro.qt am.., ')

Mehrfamilienhaus

. Zimmermannstr. 7-13, 37077 Göttingen
Ganzes Gebäude

. 1995

'2006

366

Gebäudefoto

(freiwillig}

, 13560,95 m2 ^ i-«c^ ^ 1 & Es£V ft'^. dter Wohfff^^h(t Tmm^i

Wesenttiche Energieträger für } Nah-/Fernwärme
Heizung und Warmwasier31

Erneuerbare Energien Are

Art der Lüftung/Kühlung X, Fensteriüft<mg
' L_ Schachtlüftung

Q Neubau
^S Vermietung / Verkauf

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

D Luftungsanlage mit Wärmerückgßwinnung
0 Luftungsanlage ohne WärmerOckgewinnung

D Modernisierung ^j Sonstiges

Anlage zur
Kühlung

(Andgrung / Erweiterung) $frciwi!!ig)

rlinwelse zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Sezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Rsgel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterschejdet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5j. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

DerEnergieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelSt (Energisbedarfsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Sehe 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

:S Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
iEnergieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhsbung Bedarf / Verbrauch durch [g Eigentümer CD Aussteiler

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Quaiität beigefügt (freiwiltige Angabe).

hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energtöausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteii. Der Energieausweis ist ledigiich dafür gedacht, einen
überschtägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen,

Aussteller

M. eEM. Oliver Rausch
Gebäudeenergieberater
c/o Techem Energy Services GmbH
Hauptstraße 89
65760 Eschborn

12. 01. 2018
Datum Unterschrift des Ausstellers

U Datum der angewendeten EnEV, gegeben?3lis angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2) Bei nictit rechueitiger Zuteiiang dtr
ResiStriemummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 6 En£V) ist das Datum dar Anirassteitung einzutraBBn, die Ragistriernummer ist nach deren Einasn'
nachträglich Biniusetzen. 3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Wänneneüen Baujahr der Übergabestellen
AF. Nr, : 2010000254092 ~ EA-Nr. : 003309011201217000141309S



t

für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16. 10.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Re9is1;riernu"nmer2 > 
N1-2018. 001631793

[oder "Regjstriemummer wufds beanffflgt am... ')

Energiebedarf
CO -Emissionen3>

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
]kWh/{m2. a)

25 50 75 100

kg/(m2 -a)

125 150 175 200 225 >2Sö

JkWh/(m2 -a}
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

ftGterdsrongengemaSJinEW'

frimörener^iebedarf

kWWW-a-jist-Wen_\ kWh/(m:>-aS Anforderungswen

E"8J^tischsJ3ualti|tdgL6ebäy. (i£Jluj}e H,'

lst-Wert[_ _ _|w/fin2-K} Anfordewngswert ||w/jm2-K)
Sommerlicher Wärmeschutz (bei Nßybaü D eingehaiien

^ndenergiebedarf dieses Gebäudes
{Pflicbtangabe in Immobilienanzeigen)

H".E"w^«^da*.tewhnunjäen_vgrwmdete^^
Verfahren nach DiN V 4108-6 und D!N V 4701-10

Verfahren nach DIN V 1 8599

Regelung nach ä 3 Absatz 5 £nEV

Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

kWh/(m3>-a)

Angaben zum EEWärmeG51

Nutzung wneuerbawr Energien tur Deckung de»
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Ernsuerbare-
Energien-WärmegesetzBs (EEWärmeGj

Art; Oeckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen"
Die Airfta-ferungan des EEWärnwG werdsrt durch die
ErsatzmaBnahm« nach S7 Alssatt l Nr. z
EEWärmeG erfül!t.

Die nach S7 Abs. 1 Nr. 2 EEWämieG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehaftßn.

~~}
t i

Die in Verbjnäung mit §8 EEWärmeG um j
verschärften Anforderungswerte dar EnEV smi
eingehaften,

%

Verschärtter Anforderungswert
Prhnärensrgi&bedari: | ;k:Wfi/(m'-a)

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Quaitirät der
Gebäudehülle H| | |W/(m2 -K}

Vergteichswerte Endenergiebedarf
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die cnergteainsiparverordnung tgsst für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, dfa im Eiruelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können, insbssondere wegen
standardisJerEer Randbsdingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den sstsächl'chen Enwgievertirauch. Sie
susgewiesenen Bsdarfswerto der Skala sind spezifische Warte nach
dar EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A., 5, dis im
Ailgemejnen gröSfir ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1) <>iehe FuSnote 1 auf Seite 1 des Energfesusweises 2t siehe FuSnote 2 auf Seite l dgs Eitergleausweises 3j freiwillige Ängste
4! bei Neubau sowie be^Modermsienift.q ini Fa,! cies 51S Absatz ̂  Sst2 3 EnEV S» niir bei Neubau 6> nur be> Neubau im fa» der Anwendung
von 47 Absalzl Nr. 2 EEWSrineG 7| EFK; Einfamiisenhsus. MFH: Mshrtamillenbaus
AF-Nr. : 20T0000254092 EA-Nr. : 0033090112012570001413099
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für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEVj vom" 16. 10.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes RÄ=r:^ST1793 ^ 3

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
71 kWh/(m2 -a)

25

C { 0 l E
50 75 100 125 150 175 200 225 >250

78 kWh/(m2-a)
; Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

ndenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe für Immobilienanzeigen)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energieträger .''

von bis

l

Primär-
Energie-
faktor

Energieverbrauch
[kWhl

Anteil
Warmwasser

[kWh]

71 kWh/N2-a)

Anteil Heizung
[KWh}

Klima-
faktor

01.01.14 3tJ2. '!4: Nah./Fernwärme 1, 10

01. 01. 15 31. 12. 15 Nah-/Fernwärme 1, 10

01.01.16 31. 12.16 Nah./Fernwäi-me 1, '!0

1 871. 270
1-~" .

978. 110[-
^.069. 080

l 446. 162

482.621

\ 476. 498

425. 108

495.489

592. 582

L031
0, 96;

0, 95

Vergleichswerte Endenergie"
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswene beziehen sich auf
Gebäuds, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäuds bereitgastsllt wird,

Soll ein Enerateverbauchskennwert eines mit Fern- odßr
Nahwärme beheizten Göbäuctes verglichen werden, ist ?u
beachten, dass hier normglerweise ein um 15 - 30% t
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kessetheizung zu erwarten ist,

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren ^ur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparaerordnung vorgegeben. Die Werte der Skala
sind spezifische Werts pro Quadratmeter Ge&äudenutzflache (A") nach der Energiesinsparverordnung, die im Aligemsinen
größer ist als die Wohnfläche des Gabäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Witteningseinfiusses und sich ändernden Nutzerverhaitens vom angagebenen Energieverbrauch ab.

Tj siehe FuBnotS ! auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnoia 2 auf Seite 1 des Energieausweises 31 gegebenenfatis auch
Leerstandszuschtöge, Warmwasser- oder Kuhlpauschale in kWn 4) EFH: Einfaniilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus
AF-Nr. ! 2010000254032 EA-Nr. : 0033090112012170001413099



für Wohngebäude
gemäß den 5§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16. 10.2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer2 1 
Nt-20is-ooi 531793

(oder "Registrlemummer wurde beanttSgt am... ")

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind . ?g möglich

EmpfohlendeModemisierungsmaßnahmen

nicht möglich

Nr l Bau- oder

Anlagemeite

1 Sonstiges

2 Heizung

Maßnabmenbeschrei&ung in
einzainen Schritten

Nachträgliche Dämmung der Keiterdecke bzw. der Bauteile
gegen Erdreich {gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

Energetische Optimierung der Heizanlagentcchnik {gern.
EnEV), soweit noch nicht erfoigt.

smpiöhisn
ät

Ivsamfwnivi^

mt ̂ TQ^cr^r
> Mod^r^iiaen^g

nte

Eraal.

ms&'

re?? tf?

X:

K.

irtSfwSkQe ARgsäE?»
gcscbaüte gtsdauie
An'isrlisa- KiKfft cro

tt»nsze3l «y.ye&^fe

Ktkrnwt.

stumi^

.. -. -.{
£rKite«ci-9tä

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung-

Genauere Angaben zu den Empf&hlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwiiiisi
Die Ersteifung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschiießlicii aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gesteiften Angaben zum Objekt und zum Energie-
verbrauch. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater

1) siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2) siehe FuSnots 2 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr. : 2010000254092 EA-Nr. : 0033090112012170001413099



iflGfQ GaUSWGIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16. 10, 2013

Erläuterungen

Angabe Gebautteteii - S«ite 1
Bsi Wohngebäacten, die zu eme:a nicht unariiebiichcn Anteil zu
andsren als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Aussiellung
des Energisausw&isss gsiroß (fein {^usier nach Anlage 6 auf
den GebSucfetsil zu beschränhen, der getrennt s!s Wohngs-
bäude zu bahsndein ist {siehe im Einzelnen S 22 EnEV). Dies
wird im Enefgi&ausweJs durch die Angabe "Gsbäudetei)1' äeut-
Sich gemacht.

ErnwcAare Energien - Seita 1
Hier wird darüber infon-niwt, wofür lind in Welcher Art erneusr-
bare Energien gsnutzt werdsn. Bei Neubauton snthait Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

EneMfiefaedarf. Seite 2
Der EnergicbadBf) wird iu'sr durch tiän Jahres-Primafenergie-
bedarf und üen Endencrgjebedarf dargestellt. Diese Angaban
werden rechnerisch ermittelt- Die angegeöen&n Werte werden
auf der Grund!ag& der Beuunterlagen bzw. geöäydebe^ogensr
Daten und unter Aimahme von slandai'disierten Randbeding-
un^en (?- 8. standafdteierte Kihiiadaten, (iet'iniertes Nutzef-
verhalten, sondsrdisierte Snnentemperatur, und innere Wärme-
gswinne usw.) berectmet. So Issst sich fS'is (inergetische Qua-
!ität das Gebäuctes (insbhängig vom Nus.̂ erveriialten und von
der Wetterlage twaurtBilen. insbesondere wege;) der stsndardi-
sicrtcn Randbedingungen eriaubsn dfe angegebenen Werte
kein0 Rückschiüsse auf den tatsächlichen EnergiBvarbraush,

Primäsenwgiebedarf . Seite 2
Osr Primswenergiebeäarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
Bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endsnsrgie auch die
sogenannte "Vorkette' (Erkundung. Gewinnung. Verteilung,
UmWtindJung) der jeweils eingesalzten Energieträger (t. B,
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Ensrgien etc. ) Ein kleiner
We?t signalisiert einen geringem Bedarf lind ctffirtit eine hohe
EwtQteeffiüeai sowie sine dis Ressowcsn wd ciie Umwelt
schonende Ensrgienutzung. Zusätzlich Itönnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen des Gebäudss
(reiwilSg angegeben werden.

SnsrgotischE Ouelität der GebäwcJehü;)® - äerte Z
Angegeben ist äer spezifische, auf die '.»färmeubsnrsgunda
Umfassungst'iäche temgens Transmissionswarmsverlust jFor-
melzeichgn in der EnEV H, )- Er ttfschi-eibt die durehschnin-
liche energetische Qualität gtier wärmeubartfatisnden Um{as-
SLWjEftäcri'T-' jA"3enwände, Dcckan. Fenster etc. 'i e.ifiüs 6e-
bäydes. Ein kleiner Wert s'gnalisien einen guten beulichsn
Wwweschutz. AuSwüsm stellt die EnEV Anforderungen an
den sommeriichen Wärfnesehutz (SchuU vor Uberhftzurig^
eines Gebäudes.

ERiäenergiebedarf - Seite 2
Der Endenersiebsdarf gibt die nach ttshruschen Regeln be-
rechnst*}, jähriicb ben&ligte EiDergierrsense für Hsfeung, Lüftung
und Wormwasserbereitung an. Er wird unter Standardkllma-
und Standardnutzungsbedingungen errßchnei und ist ein lodi-
kstor tit" d!& Eners'sefiiztenz eine Gebäudes und seiner Ania-
gentcchnsk. Ocr Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäixte unter der Annahme von standardisierten Beciin-

gungN unter Berücksichtigung der Enorgis-verluste zuge-
führt wsrdsn muss, damit di"8 staiidartJisisi-te InnentBmperotur,
dar Warmwasserbedarf und ci;e notwendige Lüftung sicher-
Oestellt werdsn können. Ein klsinor Wert signsSisiert einen
gsringen Bed;*rf und damit eiiie hohs Energieeffizeinz.

Registnemummer2 i 
N!-2oi8-ooi63i?93 ; g

(odsr "Ragfetriemummaf wurds beantragt am.,. "! i '..

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bsstimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und
Kajtebedaris nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"
sind riis Art der eingssetzl&n erngt'erbaren Energien und der
prozentuale ARtfii! der Pffichterfüliung sfa^ulBsen. Das Fetd
"Ersotzmaßnahmcn* wird auageffijSt. wenn die Anforderungen
des SEWäimeG tiäilweise oder voilständig durch Meßnahmen
zur Einsparung von Energie ertü!!t werden. Die Angaben
dienen gagenöösr der zuständ.'gBn Behöfde als Nacliweis des
Umfangs üw Pfiichtetfüliung duch die ErsatzmaSnahme und
der EinbaJtung der für das Gebäude geltgnden verscharfien
Aiiforderungswerte der EnEV.

Endeneigievertoauch - Seite 3
Der Enctenergieverbauch wird für das Gebäuda auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Hoizkostewerordnung oder auf Grund anderer geeignater
Verbraochsdaten ermitiert. Dabei werden die Energie-
verbrauahsdaten das gesamten Gebäudes und nicht (tef einzBl-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch -für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mitlntfe von Kliinafaktoreni auf einen deutsch-
landweiten MitEelwert umgerechnet. So fuhrt beispiaisweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechiersn Bsurteilung des Gebäudes. Der Endsnergie-
verbrauch gibt Kjnweiss ay{ die energstische Qi.ialität des Ge-
bsudes und seiner Heizungsanisge. Ein kleiner Wen signali-
siert einen gsringen Verbrauch. Ein RücKschluss auf den künf-
tig zu erwgfteitden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
soncisre können die Verbrauchsdsten einzelner Wohneinheilsn
stark äifferenzieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten
im Gsbäuda von der jüweitigen Nutzung und dem mäiviiUreiten
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hien'ur ein pauschster Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
eJnbwogen, tm Interesse der Vergleichbariseit wird bei dezen-
trafen, in der Rege! elektrisch betriebenen Wanmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale b&rücksich-
tigt: Gleiches gNt tur den Verbrauch von eusntuslt varhondenen
Anlagan zur Raiimfcuhlung. Ob uRd inwieweit [iig genannteo
Pauschalen in die ErSassuny singesangen sind, ist der Tabeile
'Verbrauchserfassung" zu errtnehmen.

Primäranwgic'. 'tsbrauch . Seite 3
Der Primärenergievsifcrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endciwrgiebedarf hervor. Wie der Primärensr-
giebedarf wird er rnilhi'ife von Umrechnungstaktoren ermittelt,
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berüc!':-
sichtigen.

Pßichtangaben für Ifnmobiiwnanzeigen . Seite 2 und 3
Nach der EnEV feesteht die Pfticht, t'n lrnmobitiBnan;eigen dis
in S Ißa Absatz 1 gsnanoten Angaben zsi machen. Die dafür
erfoj -cier.'ichen Angaben sind dem Energieausweis tu entneh-

men, je nach Ausweisart der Seite 2 odar 3.

Vergleichswerte . Seite 2 und 3
Olg Vwgleichswerte auf Endsnergieebene Sind moäuiihgft
ermrtteits Werte und soiren ledigijch Anhaltspunkte für grobe
Vergtaiche der Werts dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche ange9eben,
innerha'b riarer ungefähr die Werte Tür die eroelnen
Vergleichskategorien liegen.

1i siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr,: 2010000254092 EA-Nr. ; 00330901! 20 T 21 70001"13099


